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Merſeburgiſehe Blätter
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Neunzehnter Jahrgang. Mittwoch den 30. Juli.

No. 31.

mann

Vekanntmachungen.
Die in Halle ſeit mehreren Jahren beſtehende Blinden Unterrichts Anſtalt hat ſich durch

eine erfolgreiche Wirkſamkeit unter der Leitung eines aus den achtbarſten Männern zuſam-
mengeſetzten Curatorii dergeſtalt bewährt, daß der verſammelt geweſene achte Provinzial
Landtag ſeine Theilnahme dadurch an den Tag gelegt, daß er ihr einen Theil der für die
Taubſtummen Anſtalten jährlich aufzubringenden Mittel überweiſen will, wenn des Königs
Majeſtät die Anträge um Verminderung der Taubſtummen Anſtalten zu genehmigen geru
hen und dadurch Erſparniſſe herbeigeführt werden.

Selbſt für den Fall nun, daß Allerhöchſten Orts auf die Denkſchrift beifällig entſchie
den werden ſollte, reichen die dadurch erzielten Erſparniſſe bei weiten nicht hin, die Bedürf-
niſſe des Blinden Jnſtituts zu beſtreiten, vielmehr muß daſſelbe immer ſich nach anderwei
ten Hülfsquellen umſehen, und deshalb hatte der abgegangene Herr Ober Präſident von
Wedell auch ſchon den Ständen die Ausſchreibung einer jährlichen Collecte in Ausſicht geſtellt.

Indem ich Euer Hochwohlgeboren zu einer ſolchen Collecte nun hierdurch Anlaß gebe,
wünſche ich, Sie für die Sache noch dadurch lebhaft zu intereſſiren, daß ich Jhnen die Für-
ſorge für einige 30 unglückliche Menſchen, die alljährlich in dem Jnſtitute eine entſprechende
Unterweiſung erhalten die ſie nicht nur, mit der Außenwelt in eine ihnen ſelbſt nützliche
Berührung bringt, ſondern auch ihren Geiſt zu einer intellectuellen, ſittlichen und religiö
fen Ausbildung fähig macht, ans Herz lege, hoffend, daß ſich dieſe Theilnahme auf Jhre
Kreiseingeſeſſenen übertragen werde.

Ew. Hochwohlgeboren wollen von dem Ausfalle der Collecte, deren Ertrag an das Cu
ratorium der Blinden Anſtalt in Halle abzuführen iſt, mir im Monat December d. J. ge
fällige Anzeige machen.

Magdeburg, den 4. Juli 1845.
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.

Jn Vertretung gez. von Vorries.
An die ſämmtlichen Herrn Landräthe der Provinz Sachſen.

Den vorſtehenden Oberpräſidial Erlaß bringe ich hierdurch zur Kenntnißnahme der Ein
ſaſſen des hieſigen Kreiſes, Jhnen vertrauend, daß Sie der Blinden Unterrichts Anſtalt
Jhre Theilnahme und Unterſtützung nicht verſagen werden.

Jch fordere daher die ſämmtlichen Wohllöblichen Magiſträte in den Städten des hieſi
gen Kreiſes, ſowie die Ortsrichter in den Dörfern hierdurch auf, eine Sammlung freiwilli
ger Beiträge zum Fortbeſtehen des Blinden- Unterrichts Jnſtituts zu Halle zu veranſtalten,
und die eingegangenen Gelder mittelſt beſondern Lieferſcheins bis zum letzten Auguſt d. J.
an die hieſige Königl. Kreis Kaſſe abzuliefern. Sollten Einzelne es vorziehen, Jhre Gabe
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unmittelbar einzuſenden ſo wird die Königliche Kreis Kaſſe ſolche ebenfalls annehmen.
Nach dem Schluß der Collecte werde ich die eingegangenen Beiträge an ihren Beſtimmungs-
Ort abſenden laſſen, und den Ertrag durch dieſe Blätter veröffentlichen.

Merſeburg, den 21. Juli 1845. Der Königliche Landrath.Jn Vertretung der Kreis Deputirte Vogt.

Kellervermiethung. Vier der hieſigen Kommun zuſtehende Keller, von denen zwei
unter dem Hinterhofe des alten Rathhauſes, und zwei auf dem tiefen Keller befindlich ſind,
Lyree von Michaelis d. J. ab auf drei Jahre vermiethet werden. Zur Abgabe der Mieth-

ebote i
Sonnabend der 2. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr,

zum Termine anberaumt, welcher in unſerem Seeretariate abgehalten wird.
Merſeburg, den 25. Juli 1845.

Der Mag t ſtrat.Bekanntmachung. Durch das Herannahen der Erndtezeit veranlaßt, bringen wir
mit Bezug auf die Verordnung der Königl. Hochlöbl. Regierung vom 30. Juli 1817. (A.
B. S. 375.) folgende Vorſchriften wiederholt in Erinnerung:

1) Niemand darf ſich mit dem Sammeln von Aehren eher befaſſen, bis die Erndte der
jenigen Fruchtgattung, von welcher die Aehren geſammelt werden ſollen vom Felde
eingebracht iſt.

2) Jeder, welcher dagegen handelt, wird mit Einem Thaler Geld oder 48 Stunden Ge-
fängniß beſtraft. Wer aber

3) außerdem beim Aehrenſammeln ſich noch ſtrafbare Handlungen erlaubt, hat auch noch
überdies die darauf geſetzte Strafe zu erleiden.

Uebrigens darf das Sammeln von Aehren an Sonn und Feſttagen überhaupt
nicht, an den gewöhnlichen Arbeitstagen aber nur von 6 Uhr Morgens
bis 6 Uhr Abends Statt finden.

Dieſe Vorſchriften ſind pünktlich zu befolgen.
Merſeburg, den 26. Juli 1845.

D. er M a g. t ſt r a t.
Städtiſche Verwaltungs-Angelegenheiten.

Conferenz der Stadtverordneten am 1I5. Juli 1845.
1) Unter den von der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft acquirirten Feldſtücken befin

den ſich auch ſolche, deren Hauptgrundſtücke dem Magiſtrate lehnpflichtig ſind. Nach einer
von der Stadtkaſſe aufgeſtellten Berechnung betragen die antheiligen Lehngelder überhaupt
nicht mehr als 24 Sgr. Pf., weshalb Magiſtrat dafür ſtimmt, dieſe Forderung gänzlich
fallen zu laſſen. Die Verſammlung findet hiergegen nichts einzuwenden.

2) Das unter dem abgebrochenen Gährhauſe auf dem tiefen Keller gelegene Kellerlokal,
welches der Klempnermeiſter Thomas gegenwärtig pachtweiſe inne hat, ſoll von Michaelis
er. ab im Wege der öffentlichen Lieitation anderweit vermiethet werden.

3) Die von dem Schuhmachermeiſter Wernicke erbetene Niederſchlagung der ſeinem ver
ſtorbenen Vater aus der Armenkaſſe gezahlten Unterſtützungsgelder, im Betrage von 3 Thlr.
22 Sgr. wird von der Verſammlung in Berückſichtigung der obwaltenden Familienverhält
niſſe genehmigt.

4) Gegen die ſeitens des Stadtkaſſen-Rendanten Zſchetzſchingck erfolgte Entlaſſung ſei
ues bisherigen Aſſiſtenten Karpa und die Anſtellung des Kreiskaſſen- Expedienten Reinhardt
an deſſen Stelle, hat die Verſammlung nichts einzuwenden.

5) Die Prolongation der mit dem Maurer Encke, der Frau Klempuermeiſter Kathe
und dem Bäckermeiſter Piſchel beſtehenden Miethkontraete über die resp. von den Genann-
ten bisher benutzten Lokale, gegen Gewährung der bisherigen Miethgelder wird genehmigt. S

S
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6) Dem Antrage des Magiſtrats, zur Jnſtandhaltung der Reitbahn hieſiger Garniſon

nach Erſchöpfung der bis dahin ausgebeuteten Kiesgrube, auf der Lehde hinter dem Militair-
ſchießplatze eine neue Kiesgrube anzulegen und aus derſelben den für die Reitbahn erfor-
derlichen Kies, der Garniſon unentgeldlich zu verabfolgen, tritt die Verſammlung bei. Auch
iſt dieſelbe mit dem Vorſchlage einverſtanden, den ausgeſiebten gröbern Kies zur Erhaltung
der Kommunikationswege zu verwenden.

7) Von der erfolgten anderweiten Verpachtung des Obſtertrages auf der Kötzſchner Straße
für 12 Thlr. 2 Sgr. und auf der Anlage vor dem Klauſenthore für 3 Thlr. 20 Sgr. wurde
Kenntniß genommen, und bei dieſer Gelegenheit die Nothwendigkeit ausgedrückt, in künfti-
gen Verpachtungsfällen Deputirte zur ſofortigen Ertheilung des Zuſchlags zu bevollmächtigen.

8) Bei der gegenwärtig ſtattfindenden Separation und Grenzregulirung der Kommun
Kötzſchen, war, ungeachtet des Proteſtes der dieſſeitigen Deputirten, die ſeit 1836 beſtehende
Theilung der Hutung auf dem ſogenannten Kötzſchner Anger beibehalten und die Koppelhu-
tungsgrenze zur Flurgrenze erhoben worden. Hierdurch veranlaßt hat der Magiſtrat in Ge
meinſchaft mit den resp. Deputirten in dem am 4. Juli abgehaltenen Localtermine eine
Vereinbarung mit der Gemeinde Kötzſchen dahin zu Stande gebracht, daß letztere von dem
ihr bisher zugetheilt geweſenen Hutungsantheile den zunächſt der Merſeburger Flur belege-
nen Theil, bis mit Einſchluß des dort befindlichen Fahrweges, an die Stadtgemeinde zurück
giebt und dagegen etwa z Morgen von dem ganzen Anger als Eigenthum erhält. Die
le Vereinigung aufgenommene Verhandlung wurde durch die Verſammlung durchaus
ebilligt.9 Das Bedürfniß eines nahe an der Stadt gelegenen Kommunalgrundſtücks iſt ſo

vielfach erkannt worden, daß die Verſammlung die ihr vorgelegte Punctation über den An-
kauf des etwa 8 Heimzen enthaltenden, bis dahin dem Oeconomen Horſch gehörigen Acker-
ſtückes vor dem Sixtithore für den Kaufpreis von 1000 Thlr. ſofort genehmigt, und zwar
um ſo bereitwilliger, als durch die künftige Benutzung dieſes Platzes für mancherlei öffent-
liche Zwecke auch die Verzinſung der Kaufſumme in ſichere Ausſicht geſtellt werden konnte.

10) Endlich kamen noch die Verhältniſſe der Braukommun zur Stadtkommun zur Sprache,
inſofern die Einführung der Allgemeinen Gewerbe- Ordnung eine weſentliche Abänderung
derſelben unausbleiblich zur Folge haben muß. Ein Mitglied der Verſammlung ſtellte den
Antrag, es möchte eine gemeinſchaftliche Deputation des Magiſtrats und der Stadtverordne-
ten die ſchon früher bewirkte Berathung der in Rede ſtehenden Angelegenheit von Neuem
aufnehmen. Da inzwiſchen die Braudeputation in ähnlicher Abſicht zu konferiren im Be-
griffe ſteht, ſo ſollen die bezüglichen Mittheilungen der gedachten Deputation zuvörderſt ab
gewartet werden.

Die Redactions-Deputation.

(925) Haus- Verkauf.Das in hieſiger Altenburg sub- Nr. 784. belegene Thierarzt Beyleſche Haus, beſtehend
aus Wohnhaus, Stallgebäude, Schweineſtall nebſt Hofraum, ſoll, wenn ein annehmliches
Gebot erfolgt, aus freier Hand verkauft werden.

Kaufliebhaber werden aufgefordert ſich zu einer desfallſigen Licitation auf
den 2. Auguſt er. Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle einzufinden.
Merſeburg, den 22. Juli 1845.

Königl. Land- und Stadtgericht.
(876) SubhaſtationsPatent. Die zu Delitz am Berge, unweit Lauchſtädt

und Halle belegene, unter Nr. 7. des Hypothekenbuchs von Delitz a. B. eingetragene, den
Erben des verſt. Leinwebers Johann Ernſt Vogel gehörige Koſſätengutsbeſitzung, wozu per-
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tinentialiter Eine Viertelhufe Feld gehört, gerichtlich abgeſchätzt, zufolge der nebſt dem neueſten
Hypothekenſcheine und den Kaufbedingungen in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts
Merſeburg, Schmalegaſſe Nr. 534.) zur Einſicht vorliegenden Taxe, auf 790 Thlr., ſoll, be
ufs der Auseinanderſetzung der Miteigenthümer, in freiwilliger Subhaſtation im Bietungs-

termine
den 7. Auguſt 1845, Nachmittags 3 Uhr,

im Gaſthofe zu Delitz a. B. mit der diesjährigen Erndte verkauft werden.
Merſeburg, den 12. Juli 1845.

Patrimonialgericht Byrr en dorf mit Delitz a. B.
utte.

0 4 i F 4(859) Licitations-Termin.Die Umdeckung des auf hieſiger Kirche und über dem herrſchaftlichen Erbbegräbniſſe
befindlichen Schieferdaches, veranſchlagt auf 580 Thaler, ingleichen die Reparatur des Holz-
werkes dieſer Dächer, veranſchlagt auf 320 Thaler, ſoll auf

den 5. Auguſt dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr,
an Gerichtsſtelle hierſelbſt mit Vorbehalt der Auswahl unter den Lieitanten an den Min-
deſtfordernden verdungen werden. Die Licitationsbedingungen und Anſchläge können auf
der Expedition des unterzeichneten Juſtitiars zu Lützen und bei dem Richter Köhler hier-
ſelbſt eingeſehen werden.

Dehlitz an der Saale, den 9. Juli 1845.
Das Kirchen-Patronat.

Jn deſſen Vertretung: Leonhard, Juſt.

(919) IHaus- Verkauf.Wegen Veränderung des Wohnorts beabſichtigt der Beſitzer ſein hier auf dem Dom
Nr. 270. befindliches Haus zu verkaufen. Mit reellen Käufern, jedoch nicht Unterhändlern,
bin ich beauftragt den Kauf z eßen.

Merſeburg, den 15. Juli 1845. Eduard Wachsmuth,Beſitzer der Königsmühle.

(922) Freiw. Haus- Verkauf. Ein in hieſiger Altenburg freundlich gelegenes,
im beſten baulichen Zuſtande befindliches Wohnhaus mit 9 heizbaren Stuben, 10 Kammern,
Küchen, 4 großen Böden Hofraum mit Einfahrt, Stallung zu 4 Pferden, Waſchhaus,
Brunnen und Garten nebſt 2 Gartenſtübchen, iſt, Familienverhältniſſen halber, ſofort preis
würdig zu verkaufen. Näheres ſagt der hierzu beauftragte Secr. und Commiſſ. Rindfleiſch
in Merſeburg, Altenburg Nr. 785.

(920) Verkauf. Raps und Winierrübſen von diesjähriger Erndte, verkauft zum
Saamen das Rittergut Kleingörſchen.

(933) Verkauf. Großkörniger Winterraps zur Saat, ſo wie ein 2 jähriger Zucht-
bulle ſteht in Rodden bei dem Gutsbeſitzer Fügner zum Verkauf.

(932) Getreide- Verkauf. Jch beabſichtige meine Erndte von einer Viertelhufe
Feldes, als: 3 Heimzen Roggen mit 45 Brl. Schffl. Ausſaat, 34 Heimzen Gerſte, mit
5 Brl. Schffl. Ausſaat und 3 Heimzen Gerſte mit 43 Brl. Schffl. Ausſaat, meiſtbietend
zu verkaufen, und habe hierzu einen Termin auf den 1. Auguſt Vormittags 9 Uhr angeſetzt,
wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Der Verſammlungsort iſt bei dem Herrn Gaſtwirth Thiemann am Gotthardtsthore.

Merſeburg, den 28. Juli 1845. Franz Heyne.
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(934) Verpachtung. Die zum Rittergut Löſſen gehörige Schenke wird zu Michaeli

d. J. pachtlos und ſoll anderweit nach Befinden auf 3 oder 5 Jahre verpachtet werden.
Pachtliebhaber haben ſich auf hieſigem Rittergute zu melden.

Löſſen, den 28. Juli 4845.

ſepe Handlungs- Anzeige. Neue ſaure Gurken, neue und marinirte Heringe
und ſehr fetten Schweizerkäſe empfiehlt L. A. Weddy am Markt.

Berliner Fliegenleim bei L. A. Weddy.
(940) CEitronen-Limonaden-Syrup Se Frucht -Limonaden-Syrup

empfiehlt die Fabrik franzöſiſcher Liqueurevon Franz Schwarz, Markt „Stadt Berlin.“

(928) Etablissement- Anzeige.
Jch beehre mich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum anzuzeigen, daß

ich in der ſchmalen Gaſſe in dem früher Freundſchen Hauſe ein Material- Geſchäft er-
öffnet habe, bitte zugleich um zahlreichen Zuſpruch und werde mich bemühen, durch prompte
Bedienung das hohe Vertrauen des reſp. Publikums zu würdigen.

Merſeburg, den 28. Juli 1845. C. A. Schütze.
(923) Anzeige. Da der von mir verfertigte gewöhnliche Dresdner Zwieback beſon-

dern Beifall gefunden hat, ſo erlaube ich mir denſelben, ſo wie eine noch feinere Sorte
Dresduer Theezwieback und Theebretzeln, auch den geehrten Bewohnern hieſiger Umgegend
beſtens zu empfehlen, und bitte zugleich, mich mit Beſtellungen auf Bäckereien gütigſt zu beehren.

Lützen, den 24. Juli 1845. Auguſt Oertel, Bäcker Meiſter,
am Markte, dem rothen Löwen gegenüber.

(929) Anzeige. Donnerstag iſt Gelegenheit nach Naumburg zum Kirſchfeſt, ſo
wie Sonntag den 3. Auguſt nach Köſen, wer davon Gebrauch machen will, hat ſich zu mel
den bei Friedrich Eichhof.

(894) Anzeige für Damen.Der Schnürleibfabrikant A. Ebert aus Halle empfiehlt zu dieſem Markt ſein voll
ändig wohlaſſortirtes Lager von Schnürleibern in franzöſiſcher und Wiener Facon, vom

leinſten bis zum größten. Ferner empfiehlt er auch Morgenleibchen nicht zum Schnüren
auch ein wohlaſſortirtes Lager von Steppröcken in allen Farben. Der Laden iſt dem Hrn.
Conditor Frank gegenüber an der Stadtkirche.

(031) Tapeten und Vordüren.
Mein wohlaſſortirtes Tapetenlager, eigner Fabrik, ſo wie auch von ächt Franzöſiſchen

Tapeten, von 5 Sgr. bis 3 Thlr. das Stück, empfiehlt zur gefälligen Abnahme
C. H. Bormann in Merſeburg, Dom Nr. 274.

W

(930) F. V. Sechaeharekt,Leder Handſchuhfabrikant aus Magdeburg,
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſein aufs beſte aſſortirtes Lager von Lederhandſchuhen
und bittet um recht vielen gütigen Beſuch.

Der Stand iſt am Rathskeller.



Fortſetzung und Ende des Ausverkaufs
eines

Engros- uncdl Detail-Lagers!
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß wir den Reſt eines ſehr bedeu

tenden Engros Lagers von
Leinen- und Manufgetur- Waaren,

welche auf jüngſter Frankfurt a. d. O. Meſſe bis auf eirca 20 Zentner im Ganzen und
Einzelnen aufgeräumt wurde,

bei unſerer Durchreiſe
hierſelbſt (da wir uns einige Tage aufzuhalten haben und während dieſer Zeit der Markt
fällt), um fernere Transportkoſten zu erſparen hier feil ſtellen werden.

Um der gänzlichen Aufräumung auch geſichert zu ſeyn, ſind die Preiſe der Waaren ſo
herunter geſetzt, daß ein Jeder bei näherer Ueberzeugung ſich beſtimmt veranlaßt finden
wird, auch bei Nichtgebrauch der Waaren, Vorrath zu kaufen.

P REIS-COURANM T.Feine Stubenhandtuchs- Drell à Elle 2 und 23 Sgr., ein Dutzend weiße Ta-
ſchentücher 16 Sgr. feine 2 Ellen große Tiſchtücher à Stück 11 und 13 Sgr. 21 Elle
große 173 und 20 Sgr. und 5 Ellen große feinſte Tafeltücher ohne Naht zu 14 bis 1
Thlr. Beſonders bedeutend unterm Fabrikpreis ſind

30 Stück feine und ſchwere Leinwand
in Weben von 70 Ellken zu 63, 74, 8, 9, 10 bis 12 Thaler und die feinſte zu Oberhem
den zu 14 bis 16 Thlr., Koſtenpreis: 103, 113, 123 bis 25 Thlr.

Tiſchtücher mit 6 Servietten zu 13 bis 1z Thlr. und 6 Ellen große Tafeltücher
mit 12 Servietten à 23 bis 4 Thlr. große bunte Damaſt-Tiſchdecken zu 14. Thlr. Ser-
vietten zu 4) und 53 Sgr. auch karrirte Bettüberzugzeuge und geſtreifte Julette zu Deck-
betten à Elle 25 bis 3 Sgr. ſchweren breiten Bettdrell zu Unterbetten à 5 und 6 Sgr.
auch einige Dutzend Umſchlagetücher, als: neueſte große Tapis-Umſchlagetücher à 2 Thlr.
eine Kiſte weißes Band, 12 Stück zu 4 Sgr. und große Damenſchürzen mit Band à Stück
6 Sgr. Weißgarnleine à Elle 3 und 31 Sgr. Ebenfalls befinden ſich darunter einige Kiſten

Herren-Artikel,als: eine Parthie Beinkleider vom neueſten und ſchwerſten Stoff und nach der neue-
ſten Mode à Paar 13 Thlr. neueſte fertige Sammet-Atlasweſten zu 14 Thlr.
beides in geringeren Sorten von 20 Sgr. an. Zu Sommerbeinkleidern einen ganz
neuen Stoff ſchwerſter Qualität à Elle 6, 8 und 10 Sgr. ſchwerſte Atlasweſtenſtoffe
à Stück 14 Thlr. geringere von 22 Sgr. die feinſten neueſten Sommerweſtenſtoffe
à 13 Thlr., Koſtenpreis 23 Thlr. eine andere Sorte. Weſtenſtoffe à Stück 10, 15, 20, 25
Sgr. bis 1 Thlr. große ſchwere ſchwarzſeidene Herren-Halstücher à Stück
25 Sgr. 1. Thlr., 14. bis 15 Thlr.

7 Der Verkauf ſämmtlicher Waaren nimmt Montag den 4. Auguſt ſeinen
Anfang und muß bis Mittwoch Abend den 6. Auguſt gänzlich geräumt ſeyn.

Bei Abnahme von Partien und Wiederverkäufer erhalten einen Rabatt.

(936
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Verkaufslocal am Markt neben der goldenen
Sonne in dem im Hauſe des Schloſſermeiſters

Klemp beſindlichen Laden.
J. S L. Hanfk.
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(932) c Das Manufactur- und Modewaaren-
Geschäft

Von
M. Jonas in Bernburg

ekrt

(während des jetzigen Merſeburger Markts in der BudenMittelreihe, welche mit der

Firma verſehen iſt) eenthält eine große Auswahl in den neueſten Kleiderſtoffen ſowohl in wollenen als S
baumwollenen Mouſelines u. Jaconetts, ſchwarze ſeidene Luſtrines u. Tafftes, halb
ſeidene Kleiderſtoffe u. ſ. m., Orleans, Luſtrines, Alpacos, Polkas, earrirte Luſtres
u. ſ. m. Möbel Damaſtes, glatte und brochirte Gardinen feine Bielefelder Lein

wand, Tiſchdecken u. ſ. m. Z.Eine große Auswahl in Callicos, Zitze, Umſchlagetüchern, wollene und baum- S
wollene Buckskins, ſeidene und wollene Weſtenſtoffe und noch verſchiedene andere Artikel.

Sämmtliche Waaren werden jetzt zum wirklichen Ausverkauf geſtellt,
indem ich wegen eines neu eingerichteten häuslichen Geſchäfts mein Waarenlager zu
räumen ſuche, und erſuche daher ein geehrtes Publikum, ſeinen Bedarf in dieſen Sachen
im Laufe des nächſten Markts von mir zu entnehmen da ich ganz billige und feſte

Preiſe ſtellen werde. M. Jonas.
(921) Bekanntmachung. Das neu errichtete

Damenmäntel- und Herrenkleider- Magazin
von

Philipp Gaab sen. am Markt Nr. 9.
empfiehlt ſich Einem Hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mit einem großen
Lager von neu gefertigten Damenmänteln und Herren -Kleidungsſtücken in großer Auswahl
von allen Gattungen und Stoffen, gut gearbeitet nach den modernſten Facons, und verkauft
dieſelben zu auffallend billigen Preiſen.

Merſeburg, den 25. Juli 1845.

(902) Deutſche Lebens Verſicherungs-Gefellſchaft.
Der Jahres Bericht und Rechnungs- Abſchluß pro 1844 der deutſchen Lebens Verſiche-

rungs Geſellſchaft in Lübeck liegen zur gefälligen Einſicht bei mir bereit.
Da die Geſellſchaft durch Vielſeitigkeit in den Verſicherungs- Arten ſich auszeichnet,

den zu Verſichernden manche, nur von ihr gewährte, Erleichterungen, und, neben vollkomm-
ner Sicherheit, drei Viertheile des ganzen Gewinnes darbietet ſo glaube ich das gedachte
nützliche Jnſtitut dem Publico zu thätiger Theilnahme empfehlen zu können. Formulare
zu Verſicherungs- Anträgen u. ſ. w. werde ich gern mit der zu wünſchenden nähern Aus-
künft ertheilen.

Merſeburg, im Juli 1845. Leopold Meißner.
(926) So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Merſeburg in der

Nulandt'ſchen Buchhandlung) (Lonis Garcke) zu haben:
Ueber die Characterbildung der Kinder. Padagogiſche Winke fur

Erzieher, Lehrer und gebildete Eltern. Von G. Eckermann,
Lehrer in Erfurt. Pr. 15 Sgr.

e
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Jndem der Verleger ſich erlaubt, ein geehrtes Publikum auf dieſes ſehr ſach und zeitgemäße Werkchen des auf dem literariſchen Gebiete bereits rühmlichſt delennae Hrn. Se

faſſers aufmerkſam zu machen, fügt er die Bemerkung bei, daß die fragliche Schrift ſich
nicht allein durch die ihrem Verfaſſer eigenthümliche friſche, kräftige und pikante
Darſtellung s weiſe auszeichnet, ſondern ganz vorzüglich auch durch die Fülle und den
Reichthum der Gedanken, welche ſie enthält, ſowie durch den in ihr waltenden edlen Geiſt
der lauterſten, innigſten Liebe für das Schöne, Gute und Heilige, für Wahrheit, Tugend

und Gerechtigkeit. Wilh. Meyer in Erfurt.
(927) Jn der Buch und Kunſthandlung von Louis Garcke in Merſe

burg iſt vorräthig

Anweiſungzur

Kunſt-Strickerei.
Eine Sammlung

der neueſten ſowohl ſchwierig als auch leicht ausführbaren ſchönen und eleganten
Strickarbeiten,

als: Anweiſung einen dauerhaften Strumpf zu ſtricken 43 Strumpfränder, 74 Spitzen,
Einſatz und Blonden, 11 Manſchetten, 16 verſchiedene Mützen, 6 verſchiedene Jacken, 34
getippelte Käntchen zu beliebigen Zwecken, 31 getippelte Muſter zu Uhrbändern, Wickelbän-
dern, Serviettenbändern und Geldbörſen, 8 Handſchuhe, 30 Piquemuſter, Müffe, Fußkiſſen,

ragen, Armbänder Kinderlätzchen, Kinderſöckchen, Bettdecken, Rückkiſſen, Kaffeewärmer,
Hoſenträger, Kinder Stiefeln, Kinder Kamaſchen, UnterziehJäckchen, Damen Schuhe c.

mittelſt der Stricknadeln zu fertigen.
Nach eigener Erfindung zuſammengeſtellt

von Charlotte Leander.
Für Schul- und Hausgebrauch.

13 Hefte. Mit 174 Abbildgn. broſch. Hte Auflage. 1 Thlr. 24 Sgr.
Finzelne Tefte sind zu 25 Sgr. und Doppelhefte à 8 Sgr. zu haben.

Die Hefte 1 bis 10 elegant gebunden zu Geſchenken à 1 Thlr. 21 Sgr.
Die Häkelſchule für Damen,

die K u n ſtalle vorkommenden Häkelarbeiten auszufuhren.
Als vollſtändige Anweiſung

ohne Beihülfe die verſchiedenen Häkelarbeiten zu erlernen.

En t h alten d:
18 Spitzen 16 Manſchetten, 2 Hoſenträger, 4 Schnürleibchen, 11 verſchiedene Mützen,
Handſchuhe, 7 Börſen, 4 Damentaſchen, 2 Damen Kragen, 1 Caſſaweyka, Uhrketten und

Serviettenbänder, Kinderlätzchen c. 2e.
Zum Schul und Hausgebrauch.

Von Charlotte Leander.
s5te Auflage. 4 Hefte. Mit 81 Abbild. br. 1 Thlr. 10 Sgr.

Daſſelbe elegant gebunden die 2 erſten Hefte zu Geſchenken 273 Sgr.
Einzelne Hefte sind ohne Erhöhung des Preises zu 4 Thlr. zu haben

Hierzu eine Beilage.
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Veilage zum 31. Stück der Merſeburgiſchen Dlätter 1845.
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Bekanntmachungen.(935) Lehrlings-Geſuch. Ein junger Menſch am liebſten vom Lande, welcher
geſonnen iſt die Sattler Profeſſion zu erlernen, kann unter annehmlichen Bedingungen ſo
gleich in die Lehre treten. Wo? ſagt die Expedition dieſer Blätter.

(924) Lehrlings-Geſuch. Ein wohlgebildeter Knabe, welcher Luſt hat die Bäckerei
zu erlernen, kann ein Unterkommen finden bei dem Bäcker Meiſter DOertel in Lützen.

(939) LehrlingsGeſuch. Einen Lehrling ſicht der Schuhmacher Meyer in
der Rittergaſſe Nr. 193.

(938) Concert- Anzeige.Mittwoch den 30. Juli und den darauf folgenden Sonntag findet in Meuſchau Con-
eert ſtatt. Der Anfang Mittwoch 6 Uhr Abends und am Sonntag 3 Uhr Nachmittags.

J. F. Braun.

Thlr. ſgr. pf. J. Thlr. ſgr. pf.
Weizen 1 25 bis 2Roggen 1 112] 6 bis 115
Große Ehrfurcht der Hindus gegen

den Ganges.
Der Ganges iſt einer der ſieben heiligen

Flüſſe Jndiens und die gelehrten Hindus ha-
ben ganze Bücher über ſeine Vorzüge geſchrie-
ben. VorncehmeLeute, die in den entfernteſten
Gegenden Jndiens wohnen, laſſen Waſſer aus
dieſen Fluſſe kommen, weil ſie gewiſſe Feierlich-
keiten nicht ohne daſſelbe vollziehen können.
Wer an ſeinen Ufern ſtirbt, ſagt Sonnerat
(in ſeiner Reiſe nach Oſtindien) und von ſeinem
heiligen Waſſer trinkt, der darf nicht wieder in
einem neuen Körper auf die Erde kommen, wel
ches Letztere man für eine Strafe anſieht. Jſt
daher ein Kranker von den Aerzten aufgegeben,
ſo bringen ihn ſeine Verwandten eilig an die
Ufer des Ganges, wo er viele Züge von dem
heiligen Waſſer thun muß. Selbſt von ſeinem
Schlamme muß er mit trinken und es iſt gar
nicht ſelten der Fall, daß der Kranke daran er
ſtickt. Oft taucht man ihn ſogar in den Fluß,
wo er natürlicher Weiſe bald umkommen muß.
Bisweilen ſetzt man ihn auch in einen kleinen
Kaſten den man dem Fluſſe übergiebt, wo er
bald vom Strome oder von Krokodillen ver-
ſchlungen wird. Viele ſolcher Kranken, die wie
der geſund werden könnten, kommen auf dieſe

Marktpreiſe der letzten Woche.
Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.

Hafer 25 bis 28 9
Art um's Leben. Es giebt Schwärmer, die an
ſolchen Stellen wo die größten Wirbel ſind,
in den Ganges ſpringen um ſogleich umzu-
kommen und zu dem höchſten Grade von Glück-
ſeligkeit zu gelangen. Alle Hindus, die weit
vom Fluſſe wohnen, haben ſtets etwas von die
ſem koſtbaren Waſſer bei ſich, damit man ihnen
daſſelbe, wenn ſie in den letzten Zügen liegen,
zu trinken gebe. Die Knochen der verbrannten
Todten hebt man auf, und trägt ſie gelegentlich
in den Ganges. Wilkens bemerkt, daß ſich
die Hindus wegen der Heiligkeit des Ganges
nie in dieſem Strome baden ſondern aus deſ-
ſen Waſſer und aus weißem Sandelholze eine
Art von Salbe zubereiten, mit der ſie ſich die
Stirn, die Arme und die Bruſt bezeichnen Selbſt
in den engliſchen Gerichtshöfen in Oſtindien
ſchwören die Hindus beim Ganges. Dem Be
klagten wird ein Gefäß mit Ganges-Waſſer,
in das man einen Zweig des heiligen Gewäch-
ſes Tulltzi legt, gereicht, worauf er ſeine Aus
ſage bei der Ganga Mai, d. h. der Mutter
Ganges vorbringt. Dieß iſt der größte und
heiligſte Schwur, den ein Hindus ſchwören kann.

Mittel gegen die Waſſerſucht.
„Jm allg. Anzeiger d. D. Nr. 138 d. J.
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las ich die Bitte um Mittheilung eines erprob
ten Heilmittels gegen die Bauchwaſſerſucht. Jn
Bezug hierauf kann ich nicht unterlaſſen ein
Mittel mitzutheilen, das mich völlig von dieſer
Krankheit befreite, nachdem ich eilf Jahre daran
gelitten und vier Aerzte gebraucht hatte. Der
letzte verließ mich, weil er keine Mittel mehr
anzuwenden wußte alle menſchliche Hülfe ſchien
für mich aus zu ſeyn und ich war mir und mei
nen Leiden ſelbſt überlaſſen. Da ſandte mir
endlich Gott einen Menſchen, der mi
Mittel lehrte. Jch erfreute mich ſchon nach ei
nem 2Aſtündigen Gebrauche des beſten Erfolgs
das Waſſer floß kannenweiſe von mir aber
nachdem dieß zwei Tage gedauert hatte, wurde
ich ſo ſchwach, daß mich die Meinigen abermals
wieder aufgegeben hatten. Sobald jedoch der
Waſſerabgang wieder nachließ, fühlte ich mich
leicht, ward von Tage zu Tage beſſer und bin
nun ſeit 6 Jahren ohne allen Rückfall geblieben.

Man nimmt glühende Kohlen, thut darauf
etwas Aſche, dann eine Zwiebel, ſo groß, wie
man ſie haben kann hierauf wieder Aſche und
Kohlen auf die Zwiebel. (Würde man die
Zwiebel unmittelbar auf die Kohlen legen, ſo
würde dieſelbe zu leicht verbrennen.) Darin
muß die Zwiebel wohl ein Paar Stunden bra-
ten, bis ſie ſo weich iſt, daß, wenn man ſie in
die Hand nimmt, der Saft herausfließt. Als-
dann nimmt man die Schale davon ab ſetzt
die Zwiebel nebſt einem halben Taſſenkopf voll
reines Gänſefett in einem Schaffen über Koh-
len und rührt ſo lange, bis dieſe Maſſe einer
Salbe ähnlich iſt. Mit dieſer Salbe wird der
Leib täglich 2 mal tüchtig eingerieben je mehr
man den Leib reibt, deſto beſſer wirkt es. Nun
wird eine zweite Zwiebel auf dieſelbe Art wie
oben gebraten, auseinander geſchnitten und die
Hälfte auf den Nabel gebunden aber ſo heiß
wie möglich dieſe läßt man einen halben
Tag darauf liegen und dann wird die andere
Hälfte ebenfalls heiß aufgebunden.

Von ganzem Herzen wünſche ich, daß dieſes
Mittel für Andere eben ſo heilſam ſeyn möge,
wie für mich. Es würde mich ſehr freuen, recht
bald zu hören daß es den gewünſchten Erfolg

gehabt habe.“ Sophie Z.
Um gefüllte Balſaminen zu erhal-

ten, nehme man die von den ſchönſten Blüthen
un

folgendes

Kirchennachr. voriger Woche:

gewonnenen Samen und wähle unter denſelben
jene, welche die kleinſten oder mittlern, aber
vollkommen runden Körner ſind, verwerfe da
gegen die größten weil dieſe gewöhnlich nur
einfache oder halb gefüllte Blumen geben.

Buchſtabenräthſel.
Jch bin der Name eines Volks im Süden,

Du theilſt ihn in drei Sylben ab
Doch, iſt das erſte Zeichen ausgeſchieden,
So bleiben mir zwei Sylben nur.
Man ſchwört mir dann der Treue Schwur,
Jch führ' zum Siege oder Grab.

Auflöſung des Sprüchwort Räthſels im vorigen Stück:
Ehrlich währt am längſten.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß- u. Domkirche: Vorm. Herr Stifts Supe-

rintendent Frobenius Nachm. Herr Diac. Simon.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wakllenburg.

Der Herr Pfarrer Kerbler wird am näch-
ſten Donnerstag den 31. Juli, Vormittags
9 Uhr, den deutſch katholiſchen Gottesdienſt
nebſt Communion abhalten.ſ. o h c erfeburg.)

Dom. Geboren: dem Stifts Syndicns Hunger
ein Sohn. Geſtorben; die hinterl. jüngſte Tochter
des geweſenen Königl. Bau Jnſpector's Schmid, 28 Jahr
5 M. alt, am Zehrfieber z die Eheſrau des Buchdruckergeh.
Lauquére, im 44. Jahre, an Bruſtentzündung.

Stadt. Geboren: dem Manurergeſellen Pfeifer ein
Sohn dem Leineweber Burghold eine Tochter z dem Schnei
dermeiſter Weniger eine Tochter; dem Oeconom Mildner
eine Tochter. Getrauet: der Schutzverwandte und
Glafermeiſter Mehler zu Halle mit Jgfr. J. P. Rzepulsky
von hier. Geſtorben: der Leinewebergeſelle Keßler,
64 J. 3 M. alt, an Bruſtkrankheit der jüngſte Sohn
des Bürgers und Buchbindermeiſters J. Friedrich Volkmann,
3 J. 3 M. 3 W. alt, am Bruſtkrampf.

Neumarkt. Geboren: dem Oekonomen Maudrich
eine Getrauet: der Viehhändler Tänzer mit
J. E. Peitzſch von hier. Geſtorbenz der jüngſte
Sohn des Schuhmachermeiſters Lorenz im erſten Jahre,
an Krämpfen eine unehel. Tochter im erſten Jahre an
Krämpfen der jüngere Sohn des Obermarmorirers Horn,
im 2. Jahre, an Unterleibsentzündung.

Altenburg. Geboren: dem Manrergeſellen Holz
mann eine Tochter dem Schornſteinfegergeſellen Ronniger
ein Sohn einer ledigen Perſon ein Sohn. Geſtor-
ben: die jüngſte Tochter des Zimmermannes Koch, 9 M.
alt, an Krämpfen.
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